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PASSAU

Landratsamt Passau
SG 53 - Wasserrecht
Domplatz 11

94032 Passau

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung von Verboten oder Beschrankungen in Wasserschutzgebieten
nach § 52 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

1. Antragsteller

Vorname Nachname
Gemeinde Kirchham

Adresse

Kirchplatz 3

PLZ ort
94148 Kirchham

lhre Kontaktdaten

Telefon E-Mail
08533 964820 biereder@kirchham.de

2. Welche Grundstiicke sind von lhrem Vorhaben unmittelbar betroffen?

Gemeinde Gemarkung Flurnummer(n}
Kirchham Kirchham 325/2
betroffenes Wasserschutzgebiet betroffene Schutzzone

Osterholzen WII A

Ist der Antragsteller Eigentiimer der Grundsticke? [X]Ja  [] Nein

3. Erlduterungen

Zweck des Vorhabens

Durch die vermehrt auftretenden Starkniederschlége ist die Entwisserung der Grundschule tGberlastet und die
Sickerschichte laufen, trotz intensiver Wartung und Nachreinigung, teilweise Gber. Darum soll die Entwésserung neu
errichtet werden
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| Art und Umfang des Vorhabens '

Das Niederschlagswasser soll, wie bisher, versickert werden. Die geplante Mafnahme betrifft die Dachflachen mit einer
| Gesamtfliche von 0,152 ha, sowie die Aufenthaltsflichen mit einer Gesamtfldache von 0,130 ha. [

|
| Zeitraum der Durchfiihrung |

Herbst/Winter 2023

Wird durch das Vorhaben mit wasserschidigenden Stoffen/Substanzen umgegangen oder werden solche gelagert?
(gef. Gutachten beilegen)

|:]Ja |Z Nein

Weitere Angaben bei Bauvorhaben

f
Eingriff in die Deckschichten

ja - siehe Antrag Wasserrecht |
|

Verdichtung oder Versiegelung des Bodens |

nein

| Konkrete Angaben zur Abwasserentsorgung

| entfallt

4. Eigentiimerverzeichnis

Welche weiteren Grundstiicke bzw. Eigentiimer sind in ihren Rechten durch Ihr Vorhaben beriihrt?

5. Folgende Unterlagen werden eingereicht.

X] Ubersichtslageplan M = 1: 5.000 oder M = 1:2500

X Lageplan iiber das Wasserschutzgebiet M = 1 : 1.000 mit eingetragenem Standort des Vorhabens und allen
wasserrechtlich bedeutsamen Gegebenheiten (z.B. andere private &ffentliche Brunnen oder Quellen, Biotope usw.)

E] Zustimmung der Gemeinde / des Wasserversorgers

Weitere Unterlagen:

siehe AntragWasserrecht
siehe AntragWasserrecht
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Freudenstein
Erster Biirgermeister

Kirchham , 19.07.2023

Ort, Datum

N
Unterschrift  {Efe Ubermittlung per einfacher E-Mail ist nicht rechtswirksam!)

Informationen tiber die Verarbeitung Ihrer Daten und lhre Rechte bei der Verarbeitung lhrer Daten kénnen Sie unter http://www.landkreis-

passau.de/meta/datenschutzerklaerung/ abrufen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Bedarf auch von unserem behérdlichen Datenschutzbeauftragten unter datenschutz@landkreis-passau.de oder

0851/ 397-771.
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Gemeinde Kirchham
Kirchplatz 3
94148 Kirchham

Fertigung 5

Entwéasserung der Grundschule

Antrag auf gehobene Erlaubnis

nach §

15 WhG

Vorhabenstrager:
Gemeinde Kirchham

Gepruft:
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Gemeinde Kirchham

Kirchplatz 3

94148 Kirchham

Entwasserung der Grundschule

Antrag auf gehobene Erlaubnis
nach § 15 WhG

Anlagenverzeichnis

Anlage

1
1.1
1.2
1.3

2

21
2.2
2.3
2.4
2.5

Bezeichnung

Anlagenverzeichnis
Erlauterungsbericht
Hydraulische Berechnungen
Nachweis DWA M 153

Lageplane

Ubersichtskarte
Ubersichtslageplan Luftbild
Lageplan Luftbild
Lageplan WSG

Lageplan Einzugsgebiet

Schnitte
Regelquerschnitt Absetz-Sickerschacht

Anlage 1
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Gemeinde Kirchham Anlage 1.1
Kirchplatz 3
94148 Kirchham

Entwasserung der Grundschule

Antrag auf gehobene Erlaubnis
nach § 15 WhG

Erlauterungsbericht
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Vorhabenstrager

Zweck des Vorhabens

bestehende Verhaltnisse

Lage des Vorhabens

Hydrogeologische Daten

Ausgangswerte fur die Bemessung und den hydraulischen Nachweis
Ausgangswerte fur die Bemessung und den hydraulischen Nachweis
Gewasserbenutzungen

Art und Umfang des des Vorhabens

Gewahlte Losung, Alternativen

Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlagen

Art und Leistung der Betriebseinrichtungen

beabsichtigte Betriebsweisen

Mess- und Kontrollverfahren

Hohenlage und Festpunkte

Auswirkungen des Vorhabens insbesondere auf die Hauptwerte

der beeinflussten Gewasser

die Wasserbeschaffenheit

das Gewasserbett und die Uferstreifen

das Grundwasser und nden Grundwasserleiter

Wasser- und Heilquellenschutzgebiete u. Uberschwemmungsgebiete
Natur und Landschaft, Fischerei

Wohnungs- und Siedlungswesen

Offentliche Sicherheit und Verkehr

Ober-, Unter-, An-, oder Hinterlieger

bestehende Rechte

Rechtsverhaltnisse

Unterhaltungspflicht in den vom Vorhaben berthrten
Gewasserstrecken

Unterhaltungspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen und den
zu errichtenden baulichen Anlagen

notwendigee o6ffentlich-rechtliche Verfahren

von Raumordnungsverfahren oder sonst. landesplanerischen
Abstimmungen

Beweissicherungsmalinahmen

privatrechtliche Verhaltnisse der durch das Vorhaben beruhrten
Grundstucke und Rechte.
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Vorhabenstrager

Vorhabenstrager fur die Mallnahme ,Sanierung Entwasserung Grundschule®, ist
die Gemeinde Kirchham, vertreten durch den ersten Blrgermeister Herrn Anton
Freudenstein.

Die Postanschrift lautet:

Gemeinde Kirchham
Kirchplatz 3
94148 Kirchham

Zweck des Vorhabens

Durch die vermehrt auftretenden Starkniederschlage ist die Entwasserung der
Grundschule uberlastet und die Sickerschachte laufen, trotz intensiver Wartung
und Nachreinigung, teilweise Uber.

Mit vorliegendem Antrag soll weiters eine wasserrechtliche Genehmigung nach §
15 WHG, sowie eine Befreiung vom Verbot des §3 Abs. 1 Nr. 4.5 der Wasserschutz-
verordnung beantragt werden.

Vorliegender Antrag behandelt keine Verkehrsflachen.
Bestehende Verhiltnisse

a. Lage des Vorhabens

Die MalRnahme liegt im Zentrum des Ortes Kirchham und mit FI.Nr. 325/2 in der
Schutzzone W 1l A des Wasserschutzgebietes ,Osterholzen®.

b. Hydrologische Daten

Der Vorhaben umfasst die Dachflachen und befestigten Aul3enanlagen der Grund-
schule in Kirchham — keine Verkehrsflachen

Das Niederschlagswasser wird derzeit in den Untergrund versickert
Die vorhandenen Sickerschachte liegen Uberwiegend in asphaltierten Flachen.
Es sind keine Vorreinigungs- bzw. Absetzschachte vorhanden.

Teilflachen mit unterschiedlichen Anforderungen
- Dachflachen
- Aufenthaltsflachen, Sonstige
Schutzwirkung der Grundwasseruberdeckung:
(Sandiger Terrassenkies mit grofdter Schutzwirkung s.o.)
- RiStWag Tabelle 2, Zeile 4 => Kategorie ,mittel”

c. Ausgangswerte fiir die Bemessung und den hydraulischen Nachweis

Fur die Bemessungen dienen Rechenprogramme des Bayerischen Landesamtes
fur Umwelt (M 153 und A138).



Die Regendaten fur den Raum Kirchham wurden Uber Gaul3-Kruger-Koordinaten
ermittelt und raumlich interpoliert.

d. Geologische , bodenkundliche u. morphologische Grundlagen

Fir das betreffende Gebiet liegt keine Bodenuntersuchung vor.
Aus diesem Grund wird auf Untersuchungen im naheren Umfeld zurtckgegriffen,
die im Rahmen von, z.B. BaugebietserschlieRungen, durchgefihrt wurden.

Geologie

Schluffiger Innkies — bis etwa 2m Tiefe

Bei diesem Schichtpaket handelt es sich um ein Kies-Schluff-Gemisch.

(Nach DIN 18196 kénnen diese Béden mit GU* und GU gekennzeichnet werden)
Der Anteil des Schlammkorns nimmt von oben nach unten ab. Die Lagerung ist
mitteldicht.

Der Wasserdurchlassigkeitsbeiwert ks liegt bei 10* bis 10"

Sandiger Terrassen-Innkies — ab 2m Tiefe bis mind. Aufschlussende
Diese Schicht besteht aus sandigen Kiesen in mitteldichter Lagerung.
(Nach DIN 18196 kdonnen diese Boden mit GW gekennzeichnet werden).
Der Wasserdurchlassigkeitsbeiwert ks liegt hier bei 103 bis 104

Hydrogeologie

Im sandigen Innkies steht Grundwasser an.

Gemal dem Grundwassergleichenplan fur die ,Pockinger Heide®, fliet das
Grundwasser von West nach Ost.

Der MHGW liegt etwa bei 326,50 t. NN.

Das Gelande an der Grundschule liegt im Mittel bei 335,00 4. NN

Dies ergibt einen Grundwasserflurabstand von etwa 8,50 m. (8 m)

e. Gewasserbenutzungen

Einleitungen in oberirdische Gewasser erfolgen nicht.
Das anfallende Niederschlagswasser wird, wie bisher, dem Grundwasser zuge-
fuhrt.

4 Art und Umfang des Vorhabens

a. gewabhlte Losung

Das Niederschlagswasser soll, wie bisher, versickert werden.

Die geplante MalRnahme betrifft die Dachflachen mit einer Gesamtflache von
0152 ha, sowie die Aufenthaltsflachen mit einer Gesamtflache von 0,130 ha.
(Aufstellung siehe Anlage 1.2.1)

Die Dachflachen D12 entwassert derzeit Uber die Verkehrsflache des Lehrerpark-
platzes. Die Verkehrsflachen sind nicht Teil des Antrages. Daher wird die Dachfla-
che D12 abgekoppelt und gemeinsam mit D13.einseitig entwassert.

Die Aufenthaltsflachen F3 (Rondell vor dem Eingang links) und F8 (Boschung
Langsseite Schulgebaude rechts) entwassern Uber belebten Oberboden.



Zusatzliche Mallnahmen sind daher nicht geplant, werden aber in der Aufstellung
belassen.

Anforderungen aus der RiStWag
(Wasserschutzgebiet ,,Osterholzen® Schutzzone W 11l A)

Entsprechend den o. g. geologischen Daten ergibt sich die Einstufung ,mittel”
(Tab. 2, RiStWag) zur Grundwasseriberdeckung und daraus folgend die Stufe 1
(Tab. 3, RiStWag)) Einstufung der Entwasserungsmaflinahmen

Niederschlagswasser aus Dachflachen (D1 bis D13 und F3 bis F8)

Eine breitflachige Versickerung ist auf Grund der bereits vorhandenen Anlagen
und Flachen nicht moglich.

Da es sich ausschliel3lich um Regenwasser aus Dach — bzw. Aufenthaltsflachen
(z.B. Pausenhof) handelt, kann wie bisher, nach Ricksprache mit dem WWA
Deggendorf, versickert werden.

Entsprechende Schachte zur Vorreinigung (Absetzschachte) sind jedoch vorzu-
schalten.

b. Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlagen

Auf Grund der vorhandenen Zu- bzw. Einlaufe ist geplant, die vorhandenen Sicker-

schachte zu Kontrollschachten umzubauen und neue Absetz- und Sickerschachte
nachzuschliel3en.

Es wurde der Schachttyp B gewahlt.

In Abhangigkeit vom Grundwasserabstand (8m) wurde eine Einstauhdhe (Z) von
etwa 2,50 gewahlt.

Anschlieend wurde fir die verschiedenen Schachtdurchmesser (DN 1000. DN
1500 und DN 2000) eine maximal mogliche Anschlussflache ermittelt und auf die
unterschiedlichen Einzugsgebiete abgestimmt.

Daraus ergaben sich auch ,Sickergalerien®, heif3t, mehrere Sickerschachte, auch
verschiedener Durchmesser, nacheinander geschaltet. (siehe Anlage 2.5)

Die Berechnungen konnen der Anlage ,Hydraulische Berechnungen® entnommen
werden.

Anlage 3.1 zeigt den Regelaufbau einer Anlage.

c. Art und Leistung der Betriebseinrichtungen
entfallt

d. beabsichtigte Betriebsweisen
entfallt

e. Mess- und Kontrollverfahren
entfallt



f. Hohenlage und Festpunkte

Hoéhenbezugspunkt ist der amtliche Hohenbolzen am Anwesen Hofer Stral3e 8,
Nordwestseite, 1.30 m von Nordkante, 0.48 m Uber Pflaster; Nr. 1064, mit einer
Hohe von 336,192 mUNN. Lagefestpunkte bilden die Grenzzeichen des Vermes-
sungsamtes.

5 Auswirkungen des Vorhabens insbesondere auf die Hauptwerte der beein-
flussten Gewasser
a. die Wasserbeschaffenheit
entfallt

b. das Gewasserbett und die Uferstreifen
entfallt

c. das Grundwasser und den Grundwasserleiter

Das anfallende Oberflachenwasser wird entsprechend dem Merkblatt, ATV —
DVWK - M 153 ,Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser®, be-
wertet.

Folgende Beurteilungskriterien werden zugrunde gelegt:
o Gewassertyp des Vorfluters (G)
Einfluss aus der Luft (L)
Flachenbelastung (F)
Reinigungswirkung der Regenwasserbehandlung (D)

O O O

Die Beurteilungskriterien sind im Formblatt ,Bewertungsverfahren nach Merkblatt
ATV - DVWK - M 153“ zusammengefasst und dargestellt.

d. Wasser- und Heilquellenschutzgebiete und Uberschwemmungsgebiete
Das Plangebiet liegt in der Zone Ill A des Wasserschutzgebietes ,,Osterholzen®
Die Planungshoheit liegt hier bei der Gemeinde Kirchham.

Eine Befreiung vom Verbot des §3 Abs. 1 Nr. 4.5 der Wasserschutzverordnung wird
beantragt.

e. Natur und Landschaft, Fischerei
Durch die vollstandige Versickerung des Niederschlagswassers ist von keiner ne-
gativen Auswirkung auszugehen.

f. Wohnungs- und Siedlungswesen
Es sind keine negativen Auswirkungen auf das Wohnungs- und Siedlungswesen
absehbar.

g. offentliche Sicherheit und Verkehr

Es sind keine negativen Auswirkungen auf die 6ffentliche Sicherheit und den Ver-
kehr absehbar.



h. Ober-, Unter-, An-, oder Hinterlieger
Es sind keine negativen Auswirkungen auf Anlieger absehbar.

i. bestehende Rechte
nicht bekannt

6 Rechtsverhaltnisse

a. Unterhaltungspflicht in den vom Vorhaben beriihrten Gewasserstrecken
entfallt
b. Unterhaltungspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen und den zu
errichtenden baulichen Anlagen

Die Versickerungsanlagen mit samtlichen Einrichtungen werden auf Grundstlicken
des Vorhabenstragers errichtet. Der Unterhalt und die Pflege der Versickerungs-
anlagen werden vom Vorhabenstrager durchgefthrt.

c. Notwendige offentlich-rechtliche Verfahren

Mit vorliegendem Antrag soll eine wasserrechtliche Genehmigung nach § 15 WHG,
sowie eine Befreiung vom Verbot des §3 Abs. 1 Nr. 4.5 der Wasserschutzverord-
nung beantragt werden.
d. BeweissicherungsmaRnahmen
Es werden keine BeweissicherungsmalRnahmen durchgefihrt.
e. privatrechtliche Verhaltnisse der durch das Vorhaben beruhrten Grundstu-
cke und Rechte.
entfallt



Gemeinde Kirchham
Kirchplatz 3
94148 Kirchham

Anlage 1.2

Entwasserung der Grundschule

Antrag auf gehobene Erlaubnis
nach § 15 WhG

Hydraulische Berechnungen



Anlage 1.2.1

Entwasserung der Grundschule
Gde. Kirchham

Zuordnung der Teilflichen zu den Versickeranlagen

Dachflachen

Nr.  Flache (A) ha Beiwert (¥) Flache red.(Au) ha

D1 0,015 0,9 0,014 Anlage 1
D2 0,015 0,9 0,014 Anlage 2
D3 0,010 0,9 0,009 Anlage 2
D4 0,028 0,9 0,025 Anlage 1
D5 0,009 0,9 0,008 Anlage 4
D6 0,008 0,9 0,007 Anlage 1
D7 0,025 0,9 0,023 Anlage 4
D8 0,010 0,9 0,009 Anlage 6
D9 0,010 0,9 0,009 Anlage 6
D10 0,017 0,9 0,015 Anlage 5
D11 0,010 0,9 0,009 Anlage 5
D12 0,006 0,9 0,005 Anlage 7
D13 0,006 0,9 0,005 Anlage 7

0,169 A, Dachflachen 0,152 | ha

Aufenthaltsflachen
Nr.  Flache (A) ha Beiwert (W) Flache red.(Au) ha

F3 0,008 0,9 0,007 Belebte Oberflache
F4 0,040 0,9 0,036 Anlage 8 nur AS
F5 0,019 0,9 0,017 Anlage 9 nur AS
F6 0,009 0,9 0,008 Belebte Oberflache
F7 0,053 0,9 0,048 Aniage 3

F8 0,016 0,9 0,014 Belebte Oberflache

0,145 A, Aufenthalt 0,130 |ha




Entwasserung der Grundschule
Gde. Kirchham

Anzahl und DN der Versickerschédchte auf Grund der GroRe der A,

Versickeranlagen nach hydraulischer Berechnung
(siehe Anlagen 1.2.2, 1.2.3 und 1.2.4)

Maximale Grofe des Einzugsgebietes (A, ) fir:

DN 1000 (bei einer Z-Hohe von 2,51m) 90 m2
DN 1500 (bei einer Z-Hohe von 2,55m) 190 m2
DN 2000 (bei einer Z-Hdhe von 2,53m) 315 m2

Anlage 1
D1 140,00 m2
D4 250,00
D6 70,00
460,00 m2 gewahlit 3 x DN 1500 3 x 190 570 m2
Anlage 2
D2 140,00 m2
D3 90,00
230,00 m2 gewahlt 2 x DN1500 2 x 190 380 m2
Anlage 3
F7 480,00
480,00 m2 gewahlt 1 x DN 2000 1 X 315 315 m2

1 x DN1500 1 x 190 190 "
505 m2

Anlage 4
D5 70,00 m2
D7 230,00
300,00 m2 gewdhit 2 x DN1500 2 x 190 380 m2
Anlage 5
D10 150,00 m2
D11 90,00
240,00 m2 gewdhlt 1 x DN1500 1 x 190 190 m2
1 x DN1000 1 x 9 90 "

280 m2
Anlage 6
D8 90,00 m2
D9 90,00 "

180,00 m2 gewadhit 1 x DN 1500 1 x 190 190 m2

460,00 m2

230,00 m2

480,00 m2

300,00 m2

240,00 m2

180,00 m2



Anlage 7
D12 80,00 m2
D13 80,00 "
160,00 m2 gewahit 1 x DN1500 1 x 190 190 m2 > 160,00 m2

Anlage 8 und Anlage 9
F4 360,00 m2

F5 170,00 "
530,00 m2 Aufgrund der bisherigen Erfahrung wird der Versickerschacht
belassen.
Es wird lediglich ein Absetzschacht vorgeschaltet.
Hinweis:

Die Flachen F3, F6 und F8 werden (iber belebten Oberboden und breitflachig abgeleitet.



A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt
Ingenieurbliro Wirmseher, Hochstr. 20, 94095 Ruhstorf/Rott

Schachtversickerung Schacht Typ B

Projekt : Entwéasserung Grundschule, Gde. Kirchham
Bemerkung : Dachflachen Au 90 m?; z=2,51 m; VS DN 1000

Bemessungsgrundlagen
Schachttyp nach DWA-A 138

Anlage 1.2.2

Version 01/2010

Datum : 28.03.2022

Schacht Typ B

Angeschlossene undurchlassige Flache nach Flachenermittlung Ay 90
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw 8,00
Innendurchmesser Versickerungsschacht d; 1000
Aussendurchmesser Versickerungsschacht da 1100
Abstand Zulaufsohle unter GOK hoy 1,20
Starke der Filterschicht F 0,50
Starke der Sand / Feinkiesschicht hg 0,50
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K¢ 1E-4
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Filters k fF 1E-3
Zuschlagsfaktor gemaft DWA-A 117 fz 1,20
Starkregen nach: Gaul-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? ja
Gauld-Kriiger Koord. Rechtswert : 4593910 m Hochwert : 5357312 m
Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 64 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,841 km 08stlich 2,501 km nérdlich
Uberschreitungshaufigkeit n 0,2
Berechnungsergebnisse

Schachtvolumen V 1,97
erforderliche Schachttiefe hsch 4,71
Einstauhdhe z 2,51
erforderlicher Flurabstand hGW,erf ;5,21
Zufluss Qzy : 0,9
spezifische Versickerungsrate as 53,4
maRgebende Regenspende Dn 105,3
maRgebende Regendauer D 40

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.

m2

mm
mm

m/s
m/s

1/a


wb
Schreibmaschinentext
Anlage 1.2.2


A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt
Ingenieurbliro Wirmseher, Hochstr. 20, 94095 Ruhstorf/Rott

Schachtversickerung Schacht Typ B

Projekt : Entwéasserung Grundschule, Gde. Kirchham
Bemerkung : Dachflachen Au 190m?; z=2,55 m; VS DN 1500

Bemessungsgrundlagen
Schachttyp nach DWA-A 138

Anlage 1.2.3

Version 01/2010

Datum : 28.03.2022

Schacht Typ B

Angeschlossene undurchlassige Flache ohne genaue Flachenermittiung Ay 190
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw 8,00
Innendurchmesser Versickerungsschacht d; 1500
Aussendurchmesser Versickerungsschacht da 1700
Abstand Zulaufsohle unter GOK hoy 1,20
Starke der Filterschicht F 0,50
Starke der Sand / Feinkiesschicht hg 0,50
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K¢ 1E-4
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Filters k fF 1E-3
Zuschlagsfaktor gemaft DWA-A 117 fz 1,20
Starkregen nach: Gaul-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? ja
Gauld-Kriuger Koord. Rechtswert : 4593910 m Hochwert : 5357312 m
Geogr. Koord. 6stl. Léange : ° ' " nordl. Breite : ° "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 64 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,841 km 08stlich 2,501 km nérdlich
Uberschreitungshaufigkeit n 0,2
Berechnungsergebnisse

Schachtvolumen Vv 4,50
erforderliche Schachttiefe hsch 4,75
Einstauhdhe z 2,55
erforderlicher Flurabstand hGW,erf ;5,25
Zufluss Qzy : 1,7
spezifische Versickerungsrate as 41,8
maRgebende Regenspende Dn 89,6
maRgebende Regendauer D 50

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.

m2

mm
mm

m/s
m/s

1/a


wb
Schreibmaschinentext
Anlage 1.2.3


A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt
Ingenieurbliro Wirmseher, Hochstr. 20, 94095 Ruhstorf/Rott

Schachtversickerung Schacht Typ B

Projekt : Entwéasserung Grundschule, Gde. Kirchham
Bemerkung : Asphaltflache Au 315 m?;, z=2,53 m; VS DN 2000

Bemessungsgrundlagen
Schachttyp nach DWA-A 138

Anlage 1.2.4

Version 01/2010

Datum : 28.03.2022

Schacht Typ B

Angeschlossene undurchlassige Flache nach Flachenermittlung Ay 315
Abstand Gelandeoberkante zum malRgebenden Grundwasserstand hgw 8,00
Innendurchmesser Versickerungsschacht d; 2000
Aussendurchmesser Versickerungsschacht da 2200
Abstand Zulaufsohle unter GOK hoy 1,20
Starke der Filterschicht F 0,50
Starke der Sand / Feinkiesschicht hg 0,50
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Untergrundes K¢ 1E-4
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone des Filters k fF 1E-3
Zuschlagsfaktor gemaft DWA-A 117 fz 1,20
Starkregen nach: Gaul-Kriger Koord.

DWD Station : Raumlich interpoliert ? ja
Gauld-Kriiger Koord. Rechtswert : 4593910 m Hochwert : 5357312 m
Geogr. Koord. 6stl. Lange : ° ' " nordl. Breite : ° "
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000  horizontal 64 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,841 km 08stlich 2,501 km nérdlich
Uberschreitungshaufigkeit n 0,2
Berechnungsergebnisse

Schachtvolumen V 7,95
erforderliche Schachttiefe hsch 4,73
Einstauhdhe z 2,53
erforderlicher Flurabstand hGW,erf ;5,23
Zufluss Qzy : 2,5
spezifische Versickerungsrate as 33,8
maRgebende Regenspende Dn 78,3
maRgebende Regendauer D 60

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.

m2

mm
mm

m/s
m/s

1/a
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Absetzschachte Anlage 1.2.5

Berechnungsgrundsatze:
Bemessungsregen ris, Regenspende von 15 Minuten Dauer in I/(s*ha)
Haufigkeit n=1, Regen, der nach Starke und Dauer einmal im Jahr erreicht wird.

Hier: Kirchham aus Kostra 118,7 l/(s*ha)
Abflussbeiwert: Dachflachen W 0,8

Oberflachenbeschickung:
ga = 18 m/h beim Bemessungszufluss Q (n=1) (=>RAS-Ew Pkt.1.4.7.1)

Nachfolgend eine Tabelle zum Nachweis Uber die maximal anzuschliellende Flache Asq an
die verschiedenen Durchmesser

Bemessungsregen r15/1 I/sha 118,7
Oberflachenbeschickung ga m/h 18
Schachtdurchmesser 1000 1500 2000
Oberflache 0,79 1,77 3,14
max anzuschl. Flache Ared (m?) 331,00 744,00 1.323,33
Mogliche Gesamtflache: AE ges 414,00 930,00 1.654,00

A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt Version 01/2010

Ingenieurbiiro Wiirmseher, Hochstr. 20, 94095 Ruhstorf/Rott

Station: Datum: 28.03.2022

Kennung :

Bemerkung :

GauR-Kriger Koordinaten Rechtswert : 4593910 m Hochwert : 5357312 m

Geografische Koordinaten ostliche Lange: ° ' " nordliche Breite : ° ' "

hN in mm, rin I/(s-ha)

T 0,5 1 2 5 10 20 50 100
D hN r hN r hN r hN r hN r hN r hN r hN r

g 32 106,3 54 178,7 75 2512 10,4 3469 12,6 4194 148 4918 176 5876 19,8 660,1
10 59 976 86 1426 11,3 1877 14,8 2473 17,5 2924 20,3 3375 23,8 3971 26,5 4422
15' 76 845 10,7 13,8 1529 17,8 1981 20,9 2323 240 266,5 28,1 311,7 31,1 3459
20' 88 736 12,2 1017 156 129,8 20,0 1669 234 1950 268 2232 312 2603 34,6 2884
30 104 576 142 79,0 181 1003 23,1 1285 27,0 1499 30,8 171,2 359 1994 39,7 220,8
45' 16 43,0 160 592 204 754 261 96,8 30,5 1130 349 1292 40,7 150,7 451 166,9
60' 122 34,0 17,0 47,3 21,8 60,7 282 783 330 91,6 37,8 1050 44,1 1226 489 136,0
90! 13,7 253 19,0 351 243 449 313 579 365 67,7 41,8 775 488 90,4 54,1 1002
2h 14,8 206 20,5 284 261 363 336 46,7 39,3 54,6 450 625 525 729 581 807
3h 16,5 153 228 211 290 269 373 345 435 40,3 498 46,1 580 53,7 64,3 59,5
4h 179 124 246 17,1 31,3 217 401 279 468 32,5 53,5 372 624 433 691 480
6h 20,0 93 274 12,7 348 16,1 445 206 519 24,0 59,3 275 690 32,0 764 354

Sh 22,4 6,9 30,5 94 387 119 494 153 576 17,8 657 20,3 765 236 846 26,1
12h 24,2 56 329 7.6 41,7 96 532 123 619 143 70,7 164 822 190 90,9 21,0
i8h 285 4,4 382 5,9 48,0 74 608 94 705 109 803 124 931 1441028 159
24h 32,8 38 435 5,0 54,2 6,3 684 79 791 92 898 1041040 12,0114,7 133
48h 442 2,6 550 3,2 658 3,8 80,1 46 909 53 101,7 59 115,9 6,7 126,7 e
72h 46,3 1,8 584 2,3 704 2,7 86,3 3.3 984 3,8 110,4 4,3 126,4 49 1384 5,3




Gemeinde Kirchham Anlage 1.3

Kirchplatz 3
94148 Kirchham

Entwasserung der Grundschule

Antrag auf gehobene Erlaubnis
nach § 15 WhG

Nachweis nach ATV M 153



Anlage 1.3.1

M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Ingenieurbiiro Wiirmseher, Hochstr. 20, 94095 Ruhstorf/Rott

Qualitative Gewisserbelastung

Projekt: Entwasserung Grundschule Kirchham Datum :

Ewésser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) : Typ Gewdsserpunkte G .
Grundwasser G 26 G= 5
Flachenanteile f; (Kap. 4) LuftL;[Tab. A.2) | FlachenF;(Tab. A3) Abflussbelastung B;

) Flachen A,inha | f nGL42) Typ | Punkte | Typ Punkte Bj=F;- [Li+Fj)

Dachfliche 0,04 1 L1 | 1 |F 2 8 9

L F —
L F
L F
_ T _ = -
L F |
'l'):_-_- 0,04 = 1 ' Abflussbelastung B =”Summe_[BiT B= 8
maximal 2uldssiger Durchgangswert D .. = G/B Dmag= 056
vorgesehene BehandlungsmafRnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ | Durchgangswerte D;
Absetzzchacht 18n? [n?*h] Oberflachenbeschickung bei rkrit D 25d 0,35
_r[1 5.1) Regenspende mit 15 min D aver u_iéihrl, Wiederkehr b o
N D
Durchgangswert D = Produkt aller D; [siehe Kap 6.2.2) : = 0,35
Emissionswert E=B-D | E= 31

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, daE=31<G =5
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Anlage 1.3.2

M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt Version 01/2010

Ingenieu,bliro Wiirmseher, Hochsl1. 20, 94095 Auhs_torf/Rott

Qualitative Gewasserbelastung

Projekt: Entwésserung Grundschule Kirchham Datum:
Gewdsser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
Grundwasser o ' | G 26 G= 5
Fléc_henanteile fi (Kap. 4 Luft L (T _a_lt_). A2 | Fidchen Fj (Tab. _A_.3) Abﬂussbilasiung_ Bi
Flachen Auinha i n GlL(4.2} Typ | Punkte Typ Punkte Bi= f - (Lj+F}
Aufenthattsfischen 0,13 1 L1 | 1 [F3 | 12 | 13
o | o | |
L F
R — _ ———r | " | | _ S
IR I T
| L | F I
B = 013 = 1 ' Abfussbelastung B = Summe (Bil_:_B= 13
maximal zuldssiger Du,chgangswett Dmax = GIB Dmax = 0,38
vorgesehene Behandlungsma3nahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) Typ | Durchgangswerte Dj
Absetzschacht 1B (r.7h) 0 berfldchenbedchickung bei ririt D2d | 035
1(15,1) Regens;E\de mit 15 min Dauer ujéirmviederkehr R a o iD ]
|D

Durchgangswert D ¢ Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2): = D= 0,35
Emissionswert E=B-D | E= 45

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E=45<G* 5
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94148 Kirchham

Entwasserung der Grundschule

Antrag auf gehobene Erlaubnis
nach § 15 WhG
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Ubersichtslageplan M 1 : 5000 Anlage 2.2
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Lageplan M 1: 1000 Anlage 2.3
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Anlage 24

Karte zur VO des Landratsamtes Passau lUber das WSG "Osterbolzen",
vom 12.04.1995
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Beschriftung
Maßnahme
"Entwässerung Grundschule"


&
g 334,93
3 '/'
334,96 .7
334,92
334,93
Asphalt \ 33487
\\ ’
334,88# 334,88 334,92 34,92
N
Anlage 8 . 334,94 334,85 334,72
Absetz-Schacht 334,90 \
DN 1000 oy
Tiefe zw Zulauf und Sohle DD Or S 86 9
mind. 2m Ok
Zulauf nach 334,89 (Wi /s 334,66
vorh Rohrleitung OG 5 &) n(a)
(W) 3 (] ) 334,75
oG EHa
334,94 oG, 334,81 Anlage 9
Ssga-c;é: ggo ss402 G HHO 0 Absetz-Schacht
334,97 EINL=334,18 DD SJa() Asphalt DN 1000
50=331,68 &fiifa) DD Tiefe zw Zulauf und Sohle
0 mind. 2m
335009775 DD 334,94 334,59 Zulauf nach
Anlage 4 EID O / vorh Rohrleitung
VS-Schachte 0y DD 334,6
2 x DN 1500 Sjaga)
Zulauf ca. 334,00 Oy )
Zca. 2,50 m Hsorm A
GREES K@l 334,72
334,97 1 2100} 335,13 334,79 33473
or=49 0O 334,66
U)] D -'.' \ )
334,99 - Ls§T Anlage 3 S Y%
3353 §e VS-Schachte = %gafsh; 500 384,73
1 x DN 2000 EINL=333,79
Oy~ Bl 1 x DN 1500 $0=331,89
\bsetz-Schichte R Zulauf ca. 334,00
DN 1500 i v |Zca.2,50m 15
Zulauf ca.. 334,00 74 &
NN R 335,19 & Anlage 2
LG & VS-Scha
4 P -Schachte
¥ /33520 2 x DN 1500
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Zca.2,50m
hpflaster neu ausﬁc% "\\’-:\ ,\
\bsetzschacht vorschalte 335,43 /":‘" ~ \©
, 33%47 335,61 335,74 / N d
Asphalt 8
spha 335,48 et""p@ B / Vorh.-Schacht Umbau priifen
= e _ 2 |pN1000
335,51 35,42 35,73 der. S| Ablauf geschatzt 334,20
Ottrs Plun, \\ | Neue Sohle ca. 332,20
Dlcht gy
e g
rgesle//,g ® | schaght verdeckt
Asphalt Lage Unbekannt
Asphalt
sphal AN
N
35,38 Y L
335,22 ! [N -
Bas e o / Vorh.-Schacht DN 1000 335,49 g
384T Umbau zum Sammelschacht 77
p 88 Sohle neu festlegen /\"/4 >
Vorh.-Schacht Umbau priifen 4 . /335,31 &7
DN 1000 ' / <z
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Anlage 5 y / 335,50 y A
\
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%9 35,53 ! S
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D 5024 ’ SRR £335,22 A
Schacht 1000 / \
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EINL=334,17 Q
Anlage 6 30233167 016/ 0.9, g
VS-Schacht / 334855
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Zulauf ca. 334,16 B \
Zca.250m Rohr nach unten in den Kies \:\“
AN 7 AN
i Q 335,18 // ol
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6 2, : >
O Q OQ 6 Q S /‘476‘0 /'/ \:\\)
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AN e O ~ ' / 3
() at £\ ~ . B \\
B e 335,15 ; / 8
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IO Schacht 1500| Y/ 3 : 335,24 A3
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$0=332,30 N f Asphalt
20 o
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2 Dachflachen
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Q
13 . .. . Unterlage 25
s -~ 33513 W Ingenieurbiiro Wiirmseher J
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= 335,22 ' Blatt Nr. ENTW_1.1
S=332,15 535,28 ARCHITEKTUR HochstraRe 20, 94099 Ruhstorf a. d. Rott _
1360 335,20 _II_I/}LIJES'I';EgIXNbK Tel: 08531/9315-0, Fax: 08531/391529 Proj. Nr.
D=335,3733 335,35 et e-mail: info@architekt-wuermseher.de Datum Zeichen
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Kirchplatz 3
94148 Kirchham

Entwasserung der Grundschule

Antrag auf gehobene Erlaubnis
nach § 15 WhG

Regelquerschnitt
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' Schachtabdeckung KI. D 400, B 125 K~ —r~
Schachtabdeckung D 400, B 125 Schmutzfanger F - =
[ o Schmutzfanger F Enm o P Auflagerringe AR-V 625/80-100 S—K—
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